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für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1.50 Danziger Gulden. 


Nr. 28 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Wandergewerbeſcheine. 

Die auf Grund der Verordnung des Senats vom 22. 12. 1925 
(Gef. Bl. S. 1335) für das Kalenderjahr 1924 ausgeſtellten vor⸗ 
läufigen Wand ergewerbeſcheine und die mit Verlängerungsvermerk ver— 
ſehenen Wandergewerbeſcheine für das Kalenderjahr 1923 werden 
mit Ablauf des 15. Juli d. Is. für ungültig erklärt. 

Perſonen, die für 1924 einen Wandergewerbeſchein beantragt 
haben, werden aufgefordert, bis ſpäteſtens 15. Juli d. Is. den 
Wandergewerbeſchein gegen Einzahlung der feſtgeſetzten Steuer, 
ſoweit ſie in Danzig ihren Wohnſitz haben, bei der Freiſtadtſteuer⸗ 
kaſſe, Promenade 9, Hofgebäude links, 1 Treppe, im übrigen bei 
dem zuſtändigen Gemeindevorſteher oder dem Magiſtrat in der Seit 
vom 10. bis 15. Juli abzuholen. Die Wandergewerbeſcheine werden 


Nr . 


bis zu dieſem Zeitpunfte durch das Steueramt 3 dorthin überſandt 


ſein. Perſonen, die von der Sahlung der Wandergewerbe— 
ſteuer befreit werden, haben die Unkoſten für die Ausſtellung eines 
Wandergewerbeſcheines gegen Aushändigung des Wandergewerbe— 
ſcheines zu entrichten. 

Wer nach dem 15. Juli d. Is. das Wandergewerbe, ohne im 
Beſitze eines endgültigen Wandergewerbeſcheines zu ſein, ausübt, 
hat Beſtrafung zu erwarten. Die Polizeibehörden find erſucht 
worden, durch ihre Beamten vom 15. Juli 1924 ab ſcharfe Kontrolle 
durchzuführen. 

Danzig, den 26. Juni 1924. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Frank. 

Veröffentlicht! Die Grtspolizeibehörden und die Herren Kand- 
jäger des Kreifes erſuche ich, nach dem 15. Juli ſcharfe Kontrollen 
auszuüben und jeden Fall der Uebertretung zur Anzeige zu bringen. 

Die Ortsbehörden des Kreifes werden um ortsübliche Befannt- 
gabe erſucht. f 

Tiegenhof, den 1. Juli 1924. 

Der Landrat. 


Nr. 2. Kreishundeſteuer. 


Die Herren Ortsvorſteher in: 
Fürſtenwerder, Grenzdorf A, Grenzdorf B, Herrenhagen, Kalteher- 
berge, Gr. Leſewitz, Ließau, Mierau, Neulanghorſt, Meuftädterwald, 
Neuteicherwalde, Neukirch, Niedau, Pordenau, Kückenau, Stadtfelde, 
Schöͤnhorſt, Simonsdorf, Stobben dorf, Tralau, Dierzehnhuben, 
Vogtei, Warnau, Seyer 
werden unter Bezugnahme auf meine Kreisblattverfägung vom 31. 
März d. Is. (Kreisblatt Nr. 14) betreffend Kreishundeftener noch⸗ 
mals an Abführung der Hundeſteuer für das 1. Halbjahr 1924 
an die Kreiskommunalkaſſe beſtimmt bis zum 15. d. Hits. 
erinnert. Nach Ablanf dieſer Friſt muß die zwangsweiſe Einziehung 
der Steuer erfolgen. 

Tiegenhof, den 4. Juli 1924. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 

Nr. 3 —ſ 


Erinnerung betr. Cohnſummenſteuer f. Juni. 

Die Herren Grtsvorſteher des Hreiſes, ſoweit ſäumig, werden 
hiermit nochmals an Abführung der Lohnſummenſteuer für Monat 
Juni beſtimmt bis zum 20. 8. Hits. erinnert. Das Ders 
zeichnis der Lohnſummenſteuer iſt gleichfalls bis zu dem genannten 
Termin hierher einzureichen, andernfalls namentliche Erinnerung 
durch das Kreisblatt erfolgen wird. 

Ich weiſe nochmals darauf hin, daß auch für die Saiſonarbeiter 
Lohnſummenſteuer zu entrichten if. Die Herren Ortsvorſteher 
wollen darauf achten, daß dies überall geſchieht, ſowie daß die 
Angaben über die Lohnſummen pp. zutreffend gemacht werden. Ich 
behalte mir Nachprüfung hierüber vor. 

Ferner mache ich erneut darauf aufmerkſam, daß die 
Lohnſummenſteuer von dem Byuttolohn zu berechnen iſt, d. h. vor 
Abzug der Kranken-, Invaliden⸗, Angeſtelltenverſicherungsbeiträge, 
Steuerabzüge ufw. Der Wert der Natural und Sachbezüge einſchl. 
freier Verpflegung iſt dem Barlohn hinzuzurechnen. Für die Be⸗ 
wertung gelten die vom Landesſteueramt auf dem Gebiete der 


Neuteich, den 9. Juli 


1924 


Einkommen- und Umſatzſteuer erlaſſenen Beſtimmungen. Sie find 
veröffentlicht im Kreisblatt Nr. 23 auf Seite 79. 
Tiegenhof, den 7. Juli 1924 d 
Der Vorfitzende des Kreis ausſchuſſes des Ave iſes 
Gr. Werder. 
Nr. 4 


Polizeiliche Uebertretungen. 
Die Herren Amtsvorſteher in: 
Altendorf, Brunau, Barendt, Bröske, Bärwalde, Dammfelde, 
Fürſtenau, Jungfer, Altweichſel, Ließau, Neukirch, Platenhof 
Kückenau, Schadwalde, Tiege, Wernersdorf und Zeyer 
erinnere ich nochmals um Einreichung der Nachweiſungen der im 
1. Vierteljahr April Juni zur Beſtrafung kommenden polizeilichen 
Uebertretungen bezw. Fehlanzeigen ſind mir nunmehr beſtimmt 
bis zum 12. 8. ts. einzureichen. 
Tiegenhof, den 7. Juli 1924. 
Der Landrat. 


Verordnung 
betreffend Abänderung der Anterſtützungsſätze 
in der Kleinrentnerfürſorge. 

Auf Grund des S is des Geſetzes über Fürſorge für Ulein⸗ 
rentner vom 23. Februar 1923 (Gef. Bl. S. 341) wird gemäß § 6 
desſelben Geſetzes in der Faſſung des Art. 1 der Verordnung vom 
22. Dezember 1923 (Geſ. Bl. S. 1 1924) folgendes beſtimmt: 

Art. l. 


N 


Der Artikel 5 der Ausführungsverordnung zum Geſetz über 
Fürſorge für Kleintentner vom 9. März 1923 (Gef. Bl. S. 342) in 
der Faſſung des Art. 2 der Verordnung vom 27. Dezember 1925 
erhält folgenden Wortlaut 

Die dem Kleinrentner zu gewährende Unterſtützung beträgt 
monatlich 25 Gulden. Sie erhöht ſich um 5 Gulden für den 
Monat, wenn der Kentner für einen in ſeinem Hausſtand lebenden 
erwerbsunfähigen Ehegatten i hat. 

ll 
Dieſe Verordnung tritt mit dem 1. Juli 1924 in Kraft. 
Danzig, den 13. Juni 1924. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Schwartz. 
Veröffentlicht! Tiegenhof, den 50. Juni 1924. 
Der Vorſitzende des Wohlfahrtsamtes. 


Tarif 
für die ftädtifche Nogatbrücke bei Marienburg. 
Für die jedesmalige Benutzung der Brücke iſt zu zahlen: 
A. beim Candvevkehr über die Brücke: 
1. von Perſonen einſchl. der von ihnen getragenen Gepäckſtücke 
FTC ⅛ͤdæ „ n 
2. von Tieren, die frei geführt oder getrieben werden, neben der 

Abgabe für die Perſonen: 

a) für 1 Pferd, 1 Stück Rindvieh, ı Efel oder Mauleſel je das 
Doppelte des Satzes von A ı; 

b) für ein Fohlen, Kalb, Schaf, Schwein, 1 Siege oder ein 
anderes kleines Stück Vieh je der gleiche Satz wie zu A ı; 
Hunde und Katzen ſind frei. 

c) für jede volle oder angefangene Fahl von 5 Stück Federpieh 
der gleiche Satz wie zu A I; 

3. für Fahrräder neben der Abgabe für die Perſonen je der gleiche 

Satz wie zu A I; 

4. für Krafträder neben der Abgabe für die Perſonen je das 

Doppelte des Satzes von A I; 

5. Für Handwagen, Handſchlitten, Handkarren, Hundefuhrwerfe und 

ähnliches kleines Gefährt je zwei Fünftel des Satzes von A ı. 

B. beim Schiffsverkehr durch die Brü de: 
wenn die Brücke für die Durchfahrt geöffnet werden muß, für jedes 
durchfahrende Schiff oder Floß: 
1. während der für die Meffnung allgemein feſtgeſetzten Zeiten 

JC Wohne 

2. außerhalb dieſer Zeiten je das Dreifache des Satzes von BI. 
Ausnahmen: 

1. Für Perſonen, die zu Fuß oder mit einem Fahrrad die Brücke 

häufiger benutzen, tritt an die Stelle der tarifmäßigen Einzel⸗ 


Nr. 6. 


abgaben nach A ı und 3 bei Löſung einer für die Kalender- 

woche gültigen Karte eine Wochenabfindung in Höhe des 

Se ehs fachen der Einzelabgabe, bei Löſung einer für den 

Kalendermonat gültigen Karte eine Monatsabfindung 

in Höhe des Füänfundzwanzigfachen der Einzelabgabe 

2. Kinder bis zu 14 Jahren haben unbeſchadet der Befreiungs⸗ 
vorſchrift unter Hiffer | b nur zuöwei fünftel der tarifmäßigen 
Abgabe oder der Abfindung zu zahlen. 

Befreiungen. 
Befreit ſind: 

1. von dem Brückengeld nach A: 

a) öffentliche Beamte beider Uferſtaaten einſchließlich der Geiſt⸗ 
lichen, wenn fie die Brücke aus dienſtlicher Veranlaſſung be= 
nutzen und ſich gehörig ausweiſen, ö 

b) Schulkinder auf dem Wege zum oder vom Schulunterricht ſowie 
Hinder unter zwei Jahren, - 

c) die von den befreiten Perſonen mitgeführten Fahrräder, Kraft- 
räder und kleineren Gefährte; 

2. von dem Brückengeld nach B: 

a) Schiffe und Flöße, die Aufſichts., Waſſerbau- oder ähnlichen 
zugleich die Strom» oder Hanalanlagen fördernden Sweden 
dienen. 

b) kleine Boote, die zu abgabenpflichtigen oder von der Abgabe 
befreiten Schiffen oder Flößen gehören. 

Allgemeine Beſtimmungen. 

1. Wie die Zahlungsmittel in Goldmark zu bewerten find, richtet 
ſich nach den hierüber beſonders erlaſſenen Beſtimmungen. Die 
jeweiligen Umrechnungsſätze werden durch Aushang an der 
Hebeſtelle bekannt gegeben. e 

2. Etwaige Bruchpfennige werden auf volle Pfennige nach oben 
abgerundet. 


Dieſer Tarif tritt anſtelle des Tarifs vom 26. November 1866 
und ſeiner Nachträge ſofort in Kraft. 
Köniasberg, den 22. Juni 1924. 
Der Oberpräſident. 
(Woafjerbaudireftion). 
Veröffentlcht! Tiegenhof, den 7. Juli 1924. 
Der Landrat. 
Mr e. 
Schulreparaturen. 
Angeſichts der bevorſtehenden Sommerferien erſuche ich die 


Schulvorſtände, dafür zu ſorgen, daß die zur Schule gehörigen Baur 
lichkeiten in der ſchulfreien Zeit gründlich inſtand geſetzt werden, fo= 
weit ein Bedürfnis dazu vorliegt. Beſonderes Augenmerk bitte ich 
auf den Zuſtand der Fenſter und Gefen zu richten. 

Tiegenhof, den 7. Juli 1924. 


Der Landrat. 
Nr. 8. — 


Spende. 


Für das Kinderwalderholungsheim in Stutthof wurden von 
Herrn Gutsbeſitzer R. Dreweck in Tralau 10 Ctr. Eßkartoffeln ge⸗ 
ſpendet. dem Geber herzlichen Dank. Weitere Zuwendungen an 
Lebensmitteln ſind ſehr willkommen. 


Tiegenhof, den 5. Juli 1924. 
Der Vorſitzende des Wohlfahrtsamts. 


Weſtpreußiſche Kleinbahnen. 
Infolge ca. vierwöchentlicher Außerbetriebſetzung der Dampf⸗ 
fähre in Schiewen horſt tritt während dieſer Seit auf der Strecke 
Danzig Marienburg ab 8. Juli 1924 folgender Fahrplan 


in Kraft 
HVerkehrt an 5 Derfehrt an 
Wochentag. Sonntag. Stationen Wochentag. Sonntag. 
Ar. 52 34 E. 51 35 E. 
11¹ 250 ab Danzig * 435 239 
134 4 „ Knüppelfrug ab 413 
157 329 „ Gottswalde „ 349 159 
250 q14 an Linkes Ufer ab 258 113 
319 509 ab Rechtes Ufer an 210 1231 
408 547 „ Steegen ab 129 1154 
532 692 „» Tiegenhof „I 1238 1108 
65⁴ 757 „ Lindenau „1 1050 945 
8¹⁰ g10 an Marienburg ab 930 830 


1 


95 


Durch das diesjährige Hoch⸗ 
waſſer ſind in Pieckel bezw. 
Kl. Montau folgende Gegen⸗ 
ſtände angeſchwämmt und als 
geborgen hier angemeldet: 


Die 
tümer werden aufgefordert, 
ſich zur Geltendmachung ihrer 
Kechte innerhalb 4 Wochen 
zu melden. 

Wernersdorf, d. 25. Juni 1924. 


Nr. 9 
Jagdſcheininhaber. 


Im Monat Juni d. Is. iſt für den Gutsbeſitzer Julius Karften 
Wernersdorf 1 Jahresjagdſchein ausgeſtellt worden. 
Tiegenhof, den 2. Juli 1924. 


Der Landrat. 
Nr. 10. — 
Amtsbezirk Gr. Lichtenau. 


Der Amtsvorſteher Strich in Gr. Lichtenau ift vom 8. bis 24. d. 
Mis. verreift. Die Dienſtgeſchäfte führt während dieſer Zeit der 
ftellvertretende Amtsvorſteyer, Gutsbeſitzer Hugo Tornier in Parſchau 

Die Herren Ortsvorſteher des Amtsbezirks Gr. Lichtenau werden 
um ortsübliche Bekanntgabe erſucht. 

Tiegenhof, den 3. Juli 1924. 


Ba Landrat als Vorſitzender des Rreisausjchujjes. 
N 5 


Perſonalien. 

Die zu Schulvorſtehern der Schule in Tralau gewählten Hof- 
beſitzer Hermann Neufeld und Arbeiter Franz Wölk, beide in Tra⸗ 
lau wohnhaft, ſind für dieſes Amt von mir beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 1. Juli 1924. 

. 2 a8 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Betrifft: die hauptſächlichſten Steuerzahlungen 
im Juli 1924. 


A. Fortlaufend ohne befondere Aufforderung abzuführen: 

a) Luxusſteuer (10% der vereinnahmten Entgelte für luxusſteuer⸗ 
pflichtige Waren) wöchentlich zahlbar bis Mittwoch jeder Woche. 

b) Erhöhte Umſatzſteuer für Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften (Nacht⸗ 
lokalſteuer) wöchentlich zahlbar bis Mittwoch jeder Woche. 

c) Einkommenſteuerlohnabzug von den zum Ueberweiſungsver⸗ 
fahren zugelaſſenen Betrieben binnen 5 Tagen nach der er— 
folgten Lohn⸗ oder Gehaltszahlung bezw. bei täglicher Ent⸗ 
lohnung am Freitag jeder Woche. 

d) Lohnſummenſteuer (1% der gezahlten Bruttoveraütung an Be- 
amte, Angeſtellte und Arbeiter] von ſämtlichen Arbeitgebern 
binnen 5 Tagen nach erfolgter Lohn⸗ oder Gehaltszahlung 
bezw. bei täglicher Entlohnung am Freitag jeder Woche. 

B. Außerdem find fällig: 

1. Am 10. Juli 1924: 

a) Einkommenſteuer = Dorauszahlungen der Gewerbetreibenden, 
Landwirte und freien Berufe ſowie Lohn- und Gehaltsempfän⸗ 
ger, deren Bezüge für das Jahr 1923 eine Steuereinheit 
überſtiegen, nach dem letzten überſandten Guldenbeſcheid, 

b) Hörperſchaftsſteuern nach dem letzten überſandten Guldenbeſcheid, 

c) Allgemeine Umſatzſteuern: 
2½ % der im Juni eingenommenen umſatzſteuerpflichten Ent⸗ 
gelte einſchl. der zum Privatverbrauch aus dem Betrieb. ent- 
nommenen Gegenſtände ohne Berückſichtigung der erwachſenen 
Betriebsunkoſten. 

C. Grundswertſtener 1024: 
Die am 15. 5. 1924 fällig geweſene 1. Dierteljahresrate iſt 
innerhalb 2 Wochen nach Suſtellung des in Kürze zur Ueber⸗ 
ſendung kommenden Steuerbeſcheides, zu zahlen. 
Danzig, den 1. Juli 1924. N 
Der Leiter des Candesſteueramt es. 


Bekanntmachung. 


GOGO OOOG 


Protokoll⸗ 
Bücher 


für Vereine pp. empfiehlt 


Buchhandlang R. Pech, 
Neuteich 


OOOOSOODOSO 


17 Kiefernbalken, J altes 
Fährboot, ı kleiner Kahn. 
rechtmäßigen Eigen⸗ 


Der Amts vorſteher. 
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